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Editorial 

Leider sind die Herbstferien schon vorbei und draussen ist es neblig. Dabei möchte 

ich noch ein wenig von Sonne, Strand und Exotik träumen. Wie schön wäre es, auf 

einem orientalischen Basar zu sein oder die Pyramiden in Ägypten zu besuchen. Sich 

von geheimnisvoller Musik und Tanz entführen zu lassen. Da fragte ich mich, ob die 

alten Ägypter wohl auch schon Musik in ihren Pyramidengängen erklingen liessen. 

Zum Glück gibt es ja das Internet. 

Da keine Notationen (Musiknoten) aus altägyptischer Zeit erhalten sind, stützt sich die 

Forschung auf archäologische Instrumentenfunde, ikonografische Darstellungen und 

literarische Texte, um mehr über die Musik zu erfahren. Bekannte Instrumente waren 

Harfen, Lauten, Flöten und Trommeln sowie das Sistrum, das vor allem in Tempelritu-

alen verwendet wurde. «Aha» war der männliche und «Ahat» der weibliche Gott der 

Musik und des Tanzes. Sie werden mit einer Mähne, wie bei Löwen, dargestellt. Die 

Musik war also schon immer ein zentraler Teil dieser Kultur. 

 

Wie lässt es sich schön von dieser magischen Welt träumen. Dies hat sicherlich auch 

einige Komponisten inspiriert. So hat Verdi die Aida-Trompete speziell für die Auffüh-

rungen von Aida bauen lassen. Diese wurde Bildern von altägyptischen Trompeten 

(Scheneb) nachempfunden. Da Verdi die in Ägypten spielende Oper authentisch ge-

stalten wollte, informierte er sich über Instrumente aus der Pharaonenzeit. 

Ob wohl der altägyptische Gott Horus, als Falke aus Ägypten, zum gleichnamigen Mu-

sikstück inspiriert hat? 

Wenn Sie sich auch etwas nach Ägypten entführen lassen wollen, empfehle ich Ihnen, 

zu unserem nächsten Konzert in die Nydeggkirche zu kommen. Spätestens beim an-

schliessenden Glühwein und Gebäck, bin ich mir sicher, dass Sie wieder in der mit-

teleuropäischen Vorweihnachtsstimmung anlangen werden. Auch diese Stimmung 

verführt zum Träumen und ich geniesse sie mindestens ebenso. 

 

Musikalische Grüsse 

Roland Dobler, Präsident Stadtmusik Bern 
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Rückblick Platzkonzert auf dem Kornhausplatz 2025 

Von Nicola Meier 

Da war die eine Idee vor einem 

Jahr – 2024 bereits teilweise 

kurzfristig umgesetzt durch un-

seren musikalischen Leiter: 

Nicht einfach Musikstücke aus 

dem Marschbüchlein zu spie-

len, sondern ein richtiges Open-

Air-Konzert zu veranstalten. 

Eine Woche vor dem Konzert 

vom 10. September 2025 folgen 

Diskussionen in feuchtfröhlicher 

Runde: Über das Wetter und die 

Stühle. Nervös flimmern die 

Prognosen diverser Wetter-Apps über die Handy-Bildschirme. Sind die Prognosen 

der Landi-App noch vertrauenswürdig? Das war einmal. Die SMB ist global vernetzt 

und konsultiert deshalb das zuverlässigere Wetter-App des norwegischen Wetter-

dienstes: 32 % Regenwahrscheinlichkeit zwischen 14.00 und 20.00 Uhr, Regenmenge 

0.99 mm – so viel! Was tun, wenn das Konzert wetterbedingt verschoben werden 

muss? Dann hätten wir keine Stühle! Müssten in dieser Notsituation die persönlichen 

Garten- und Balkonstühle von zuhause her? Und ist es denn stilvoll, wenn die silberne 

Tuba samt Tubisten auf einem 

quietschgelben Plastikstuhl 

sitzt? Die Fragen bleiben un-

beantwortet. 

Wir haben Glück! Wetter und 

Stühle sind stabil, die Fliegen 

und die Musiker:innen der 

SMB sitzen. Der lauwarme 

Septemberabend ist vielver-

sprechend. Vor dem Kornhaus 

nehmen wir eine erfreulich 

grosse Traube Menschen mit 

auf eine einstündige musikali-

sche Reise. Es raschelt im 

Blätterwald, die Notenblätter klammern sich an die Ständer – und wir uns an die Noten. 

(Noten-)Blätter fallen zu Boden: Die ersten Anzeichen des kommenden Herbstes sind 

da. Das musikalische Programm ist ein Mix aus dem Familienkonzert und dem Auftritt 

in Belp. Wir eröffnen mit der Juvavum Fanfare, wobei 
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wir retrospektiv wohl bes-

ser mit, statt nach den 

Glockenschlägen der 

Zytglogge begonnen hät-

ten. Der Steigerungslauf 

gelingt aber. Geschmei-

dig wie eine Katze spielt 

sich die SMB durch 

«Tom&Jerry», «The Walt-

zing Cat», «Cats» und 

das «Duetto buffo di due 

Gatti». Zum wohl ersten 

Mal erklingen auf dem 

Kornhausplatz die ikoni-

schen Werke 

«Bohemian Rhapsody» und die «Suite from the Greatest Showman». Mal zart und 

melancholisch, mal kraftvoll und eruptiv entfalten sich die Klänge dieser triumphalen 

Werke zwischen den Sandsteinmauern der Berner Altstadt. Die SMB erhält den wohl-

verdienten Applaus für die geleistete Arbeit und schliesst das gelungene Konzert mit 

dem Stück «Strike up the Band» und der dazugehörigen, inbrünstig erzählten Ge-

schichte (zum gleichnamigen Musical von 1927), ab. 

Ein herzliches Merci an alle, die dieses spezielle Platzkonzert möglich gemacht haben!
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Unsere nächsten Anlässe 

Sonntag, 16. November 2025                 Winterkonzert, Nydeggkirche Bern  

mit BJBO (ehemals KMBern) 

Samstag, 28. März 2026  Galakonzert, Yehudi Menuhin Forum, Bern 

Freitag, 15. Mai 2026 (voraussichtlich)   35. Eidg. Musikfest in Biel 

     Konzertmusik: 15.45 

Parademusik: 19.15 Uhr 

 

 

Werden Sie Passivmitglied 

Zeigen Sie der Stadtmusik Bern Ihre Treue in Form einer Passivmit-

gliedschaft (CHF 35.00/Jahr). Als Passivmitglied erhalten Sie ver-

günstigt Eintritt an unsere Konzerte und erhalten 3x pro Jahr unser 

Vereinsheft. 

 

 

 

Unterstützen Sie uns zum Beispiel mit einer Notenspende! 

Unterstützen können Sie die Stadtmusik per Twint oder ganz traditionell mit einer Ein-

zahlung bei der Bank AEK: IBAN CH36 0870 4051 6445 7610 9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Notenspenden für das diesjährige Winterkonzert: 

 

Triumphmarsch aus Aida, G. Verdi  gespendet von Alois Zuber 

The Falcon of Egypt, Rossano Galante CHF 200 

The Prince of Egypt, arr. Jay Bocook  CHF 200 

Egyptischer Marsch, J. Strauss  CHF 150  
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Aus dem Archiv: Alte Korrespondenz 
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